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Jn der Expedition des Couriers.

Jn Magdeburg in der Creus
ſchen Buchbandlung, Breiite

weg. No. 156.,

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Tourier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

Halle, Montag den 18. November
Hierzu eine Beilage.

1844.
e

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4ten Klaſſe 90ſter Königl.
Klaſſen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 4062
nach Liegmitz bei Leitgebel; 6 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr.
6977. 8274. 45,494. 50,691. 71,644 und 79 021 in Berlin bei Mar
cuſe und bei Matzdorf, nach Elberfeld bei Brüning, Düſſeldorf bei
Spatz, Neuwied bei Krätzer und nach Tilſit bei Lowenberg; 4 Ge-
winne zu 2000 Thlr. auf Nr. 21,180. 28 156. 31,664 und 78,381 nach

oſen bei Bielefeld, Reichenbach bei Scharff, Stargard bei Hammer-
eld und nach Stettin bei Rolin; 39 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr.

4675. 5906. 6434. 9292. 9383. 10,351. 11,541. 15,945. 17 891. 18,291.
19,232. 19,429. 22,077. 22,701. 26,996. 27,124. 28008. 28,321. 28974.
83,937. 31 986. 39,131. 40,06. 40,479. 40,546. 41,423. 44,177. 44)2724.
45,759. 46,098. 53,776. 60,790. 63,330. 66,201. 69,902. 75,134. 75,353.
83,263 und 34,716 in Berlin bei Alevin, bei Borchardt, bei Burg,
bei Marcuſe, bei Matzdorff, bei Mendtheim, mal bei Meſtag und
8mal bei Seeger, nach Brandenburg bei Lazarus, Breslau bei Beth-
ke, 2mal bei Hoiſchau und bei Schreiber, Brieg bei Bohm, Bunzlau
bei Appun, Köln 2mal bei Reimbold, Danzig bei Meyer, Delitzſch
bei Freyberg Duſſeldorf 4mal bei Spatz, Elberfeld bei Heymer,
Elbing bei Silber, Erfurt bei Tröſter, Frankfurt bei Salzmann,

alle 2mal bei Lehmann Krakau bei Rehefeld, Magdeburg bei Roch,rbeeg bei Kiſelbach, Poſen bei Pulvermacher, Stargard bei Ham-

merfeld, Stettin bei Rolin und nach Trier bei Gall; 42 Gewinne zu
500 Thir. auf Nr. 3704. 6531. 7955. 8598. 9037. 9711. 9815. 13,585.
14,327. 15,681. 16,478. 16,784. 19,113 19,511. 21,640. 24,649. 37,988.
88719. 40,042. 43,762. 45,832. 49,345. 53,393. 54,864. 59,436. 61,137.
64,906. 62,401. 63,117. 65,949. 66,872. 67,852. 69,273. 69,368. 71,996.
74,074. 78,100. 79,654. 82,623. 83,017. 83,591 und 83,643 in Ber-
lin bei Alevin, bei Borchardt, bei Grack, 2mal bei Matzdorff, bei
Moſer und Amal bei Seeger, nach Barmen 2mal bei Holzſchuher,
Breslau bei Betyke, bei Holſchau und bei Schreiber Koblenz bei Ge
venich, Koöln 2mal bei Reimbold, Danzig bei Rotzoll, Düſſeldorf bei
Spatz, Elberfeld bei Heymer, Halle 2mal bei Lehmann, Jüterbogk
bei Apponius, Königsberg in Pr. 3mal bei Samter, Landshut bei
Naumann, Liegnitz bei Leitgebelk, Magdeburg 2mal bei Roch, Ma-
rienwerder bei Beſtvater, Memel bei Kauffmann, Münſter bei Lohn,
Naumburg bei Vogel, Neumarkt bei Wirſieg Neuß bei Kaufmann,
Poſen bei Bielefeld Stettin bei Rolin, Stolpe bei Pflughaupt, Wal
denburg bei Schützenhofer und nach Weißenfels bei Hommel 50 Ge
winne zu 200 Tolr. auf Nr. 1243. 2645. 2731. 5650. 6094. 6841.
9704. 11548. 17,435. 17,473. 17,533. 17,859. 18,939. 19,882. 22,466.
27,445. 28,452. 30,288. 32,961. 34,263. 35,781. 36,869. 41,075. 41/397.
45,928. 45,962. 46,980. 48,072. 49,674. 49,858. 50,159. 53,418. 53,568.
55,142. 55,202. 58,132. 58,626. 59,124. 60,217. 62,757. 65,790. 66,081.
67,628. 68,981. 70,989. 73,144. 74,411. 75,276. 79,871 und 82,786.
Berlin, den 14. Nov. 1844. Königl. Gen.-Lotterie-Direction.

III

Deutſchland.
Halle, d. 16. November. Nachdem die in Berlln und

Göttingen kürzlich ſtattgehabten Verhandlungen den Anſchluß
der preußiſchen Guſtav Adolphs Vereine an den großen deut
ſchen Geſammt Verein entſchieden hatten und dieſer wichtigen
und wohlthätigen Stiftung ſomit auch in Preußen die Grund
lage eines feſten Beſtehens und kräftiger Verbreitung gewon
nen worden war, erſchien es dem Vorſtande des Provinzial
Vereins der Provinz Sachſen, welcher in Halle ſeinen Sitz
hat, der Mehrzahl nach aber aus auswärtigen Mitgliedern
beſteht, dringend nothwendig, die Verhältniſſe des Vereines
in dem gedachten Landestheile durch Entwerfung beſonderer
Provinzial Statuten regeln und feſtſtellen zu laſſen. Zu die
ſem Behufe hatten ſich auf ſeine Einladung Deputirte der
Zweig Vereine der Provinz Sachſen geſtern hier eingefunden
und jene Statuten feſtgeſtellt, durch welche u. A. eine jährliche
General Verſammlung, deren Sitz möglichſt zu wechfeln hat,
angeordnet wird. Außer dieſem Geſchäft war auch noch die
Wahl von zwei Deputirten, welche die Provinz Sachſen bei
dem Geſammt Ausſchuß der preußiſchen Vereine in Berlin
zu vertreten haben, vorzunehmen und es fiel dieſe Wahl auf
den Oberlandesgerichtsrath Weilßenborn in Halberſtadt und
den Paſtor Uhlich in Pömmelte. Von den 22 Zweig Verei
nen, welche bei der geſtrigen Verſammlung vertreten waren,
nämlich von Aken, Barby, Burg, Calbe, Cönnern Delitzſch,
Düben -Eilenburg, Eisleben, Erfurt, Gr. Salza, Halber
ſtadt, Halle, Magdeburg Mühlhauſen, Naumburg, Neu-
haldensleben, Schul Pforta, Schönebeck, Torgau, Wans-
leben, Weißenfels und Wolmirſtedt (einigen neugebildeten
Vereinen konnte wegen der, mit Bezug auf die Magdeburger
Synode erſt vor wenigen Tagen beſtimmten Einberufung die
Einladung nicht mehr rechtzeitig zugehen) haben bereits meh-
rere höchſt anſehnlicher Sammlungen in ihrem Bezirke ſich zu
erfreuen und auch in den übrigen darf gewiß auf eine, der gro
ßen Sache der Guſtav Adolphs Stiftung angemeſſene Bethei
ligung gerechnet werden. Jn Halle, welches auch nach den
neu feſtgeſtellten Provinzial Statuten Sitz des Vorſtandes für



die ganze Provinz Sachſen bleiben wird, ſoll die Einſammlung
der Beiträge in den nächſten Tagen beginnen.

Coönnern. Die große, heilige Sache der Guſtav-Adolphs-
Stiftung, welche die thatkräftige Liebe der evangeliſchen Kir-
che zu ihren bedrängten Gliedern ſo lebensvoll dokumentirt,
wodurch das Bewußtſein der Einheit eben ſo entſchieden ans
Licht tritt, als es ſich fort und fort dadurch kräftigt und ſtarkt,
hat auch unter uns eine feſte Geſtalt gewonnen. Nach einem
vorausgegangenen Aufrufe fand am Tage der Reformation in
Cönnern eine zahlreiche Verſammlung von Freunden der theu-
ren Sache Statt, welche ſich ſofort als Zweig Verein der
Guſtav Adolphs- Stiftung fur Cönnern und Umgegend kon-
ſtituirte und auch von Seiten des Provinzial Vereins bereits
in den großen Verband der Vereine unſrer Provinz aufgenom-
men iſt. Die Liſten zur Aufnahme in den Verein liegen in jedem
Orte aus und ſteht zu erwarten daß die ſchon bedeutende Zahl
der Mitglieder noch anſehnlich wachſen wird, da das Jntereſſe
L e große Sache hier uüberall wahrhaft lebendig vorhan-

en iſt.

Berlin, d. 15. Nov. Se. Königl. Hoheit der Prinz
Albrecht iſt aus Jtalien hier eingetroffen. Der Graf
von Buürkenholz iſt, von Neu-Strelitz kommend, nach
Hannover hier durchgereiſt. Der Vice-Ober-Jägermeiſter,
Graf von der Aſſeburg, iſt von Meisdorf hier ange-
kommen.

Aus der kurzlich ausgegebenen „ſtatiſtiſch-geſchichtlichen
Darſtellung der Eiſenbahnen des preußiſchen Staates vom
Freiherrn Dr. von Reden erhellt, daß 48 Eiſenbahnlinien, von
zuſammen 641 Meilen Lange,
Davon ſind am 1. November d. J. eröffnet auf 13 verſchiede-
nen Eiſenbahnen 12,975 Meilen Länge im Bau begriffen auf
12 Eiſenbahnen 20,525 Meilen Länge der Bau iſt geſichert
von 24 Meilen Länge bei 3 Eiſenbahnen; ernſtlich projektirt
ſind 282 Meilen Länge bei 22 Eiſenbahnen. Das geſammte
Anlage- und Einrichtungskapital der dem Verkehre eroöffneten
preußiſchen Eiſenbahnen iſt 35,551,143 Thlr. oder pro Meile
(mit Ausſchluß der niederſchleſiſch-märkiſchen Bahn) durch-
ſchnittlich 293,213 Thlr. fur die im Bau begriffenen Bahnen
iſt ein Kapital von 56,619,500 Thlr. veranſchlagt; fur die ge-
ſicherten Eiſenbahnen 4,800,000 Thlr. für die ernſtlich projek-
tirten etwa 68,000,000 Thlr. Die bisher in Betracht gekom-
menen Eiſenbahnen des preußiſchen Staats und der kleineren
ſachbarländer werden mithin nach ihrer Vollendung minde-

ſtens 165,000,000 Thlr. koſten.
Ueber den neuen Kanal zur Verbindung des Drauſenſees

mit den oberlandiſchen Seen enthält die Köönigsberger Allge-
meine Zeitung folgende nähere Angaben Derſelbe ſoll ſich
dicht hinter dem Staädtchen Liebemuhl in zwei Arme theilen,
von denen der eine nach Oſterode durch den Liebefluß und Dre-
wenzſee, der andere nach Deutſch-Eylau fuhrt. Letzterer wird
zuerſt in Angriff genommen. Von Deutſch Ehylau aus iſt der
ſelbe durch die Bienauer Hugel nach Skulten in den Abiskarſee,
bei Karnitten nach dem Jeſerichſee, wodurch Eylau und Saal-
feld verbunden werden, projektirt. Vorläufig ſind 60 Arbei-
ter bei dieſer Anlage beſchäftigt, und man gedenkt vor Eintritt
des Winters die moraſtigen Wieſen zu erreichen. Mit dem
künftigen Jahre ſollen bis 2000 Arbeiter beſchäftigt werden.
Der Spaten, welcher gedient hat, den Anfang zu dieſem fur
Elbing und das ganze Oberland ſo wichtigen Kanalbau zu ma-
chen, ſoll mit paſſender Jnſchrift verſehen und auf dem Rath-
hauſe von Liebemuühl aufbewahrt werden. Die Feſtungs-
Arbeiten von Königsberg ſind, wenn man die ungzuünſtige Wit-
terung des Sommers in Betracht zieht, im erſten Jahre be
deutend vorgeſchritten.

in Betracht gekommen ſind.

Dänemark.
Altona, d. 14. Nov. Jn der Dithm. Ztg., meldet der

Alton. Merkur, wird aus der Heide vom 5. November geſchrie-
ben: Wie wohl im ganzen Lande, ſo hat auch hier die Auf
nahme, welche die Uſſing'ſche Propoſition in der Roeskilder
Stande Verſammlung: „daß von Seiten des Könige eine
feierliche Erklärung dahin erlaſſen werden möge, daß das ei
gentliche DänemarkSchleswig, Holſtein und Lauenburg ein
einziges ungetheiltes Reich bilde und ungetheilt nach den Be
ſtimmungen des Königsgeſetzes vererbt werde bei dem dorti-
gen Königl. Kommiſſar gefunden hat, eine nicht geringe Sen-
ſation erregt, und die Bedrohung, welche hierdurch der Selbſt
ſtändigkeit Schleswig Holſteins in Ausſicht geſtellt ſcheint,
würde ohne Zweifel auch hier zu Demonſtrationen Anlaß ge
ben, wenn einerſeits das feſte Vertrauen auf die Gerechtigkeits-
liebe des Konigs einer ernſtlichen Beſorgniß Raum ließe, und
man andererſeits nicht völlig ruhig die etwa nöthig ſcheinenden
Schritte den Standen in Jtzehoe überlaſſen könnte.

Frankreich.
Paris, d. 11. Nov. Die Ordonnanz zur Einberufung

der Kammern wird zwiſchen dem 15. und 20. November er
ſcheinen.

Die Regierung ſoll Nachricht von dem Herrn von St.
Aulaire erhalten haben wonach Espartero London nicht ver-
laſſen hätte, vielmehr am 5. November noch dort geweſen ware.
Aus Madrid vom 4. Nov. wird dagegen gemeldet, die Re
gierung habe nach den verſchiedenen Hafen Ordre ergehen laſ-
ſen, die Landung des Epxregenten und ſeiner Anhänger zu
hindern.

Die „Débats“ berichten auf drei Spalten uüber die Cere-
monie des Austauſches der Ratifikationen des Traktats mit
Marokko, welche am 26. October zu Tanger ſtattfand. Man
wurde dieſe umſtändliche Aufzählung aller Details gerne miſ-
ſen, waäre nur die Hauptbedingung des Friedensvertrags ihrer
Erfullung näher. Abd- el -Kader iſt außer dem Geſetz erklärt
und ſoll verfolgt werden ſo lange, bis er unſchädlich gemacht
worden iſt. Nun heißt es aber in demſelben Schreiben, das
die Ceremonie des Austauſches der Ratifikationen ſchildert,
am Ende: „Abd-el-Kader ſcheint eine Zuflucht gefunden zu
haben in der Gegend von Milianah, wo die Autorität des
Sultans wenig gefühlt wird; man muß inzwiſchen glauben,
daß der Sultan ernſtlich wunſcht, ſich der Perſon des Emirs
zu verſichern, dieweil dieß im Jntereſſe ſeiner eigenen Erhal-
tung liegt.“

Belgien.
Bruſſel, d. 8. Nov. Ein deutſches Blatt hatte gemel-

det, daß England gegen den Abſchluß des Vertrages vom
1. Sept. zwiſchen Belgien und dem Zollvereine proteſtirt habe
das „Journal de Brupelles verſichert, daß die Regierung
durchaus keine Nachricht von einer ſolchen Proteſtation erhalten
habe und daß England nicht nur keine Proteſtation eingelegt,
ſondern nicht einmal die geringſte Reklamation erhoben habe.

Spanien.
Madrid, d. 5. Nov. Nach einer ſiebenſtundigen Sitzung

hat das Kriegsgericht, in Betracht der mangelhaften Jn-
ſtruktion angeordnet, daß mit der größten Schnelle eine neue
Jnſtruktion vorgenommen und der Proceß erſt nach deren Been
digung zur Entſcheidung gebracht werden ſoll. Dieſe Verta-
gung der Procedur iſt ein guünſtiges Zeichen man hofft jetzt,
Prim werde freigeſprochen werden.

Zu Logrono haben in Folge der entdeckten Verſchwo
rung an 20 Areſtationen ſtattgefunden.

Jm Kongreß wurde heute der Kommiſſionsbericht uüber
das Konſtitutionsreformprojekt verleſen.

du



Familien Nachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Jhre heute vollzogene eheliche Verbin-
dung zeigen theilnehmenden Verwandten
und Freunden ergebenſt an

der Oberlandesgerichts Aſſeſſor
Hermann Jordan,

Julie Jordan geb. Andree.
Magdeburg,'den 14. Nov. 1844.
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Bekanntmachnagena.
Bekanntmachung.

Jn der letzten Halfte des Mts. Ja-
nuar dieſes Jahres ſind im Packraume des
zwiſchen Halle a/S. und Caſſel courſi-
renden Fahrpoſtwagens,

Vier hannoöverſche und
Vier daäniſche Doppel-Louisd'or

gefunden worden.
Es wird daher der unbekannte Eigen-

thuümer jener Goldſtucke hierdurch aufgefor-
dert, ſich in dem

am 309. November C. Vormittags
11/12 Uhr an Gerichtsſtelle hieſelbſt vor
Herrn Land und Stadt Gerichts Rath
Bennhold anberaumten Termine einzu-
finden, und ſein Eigenthumsrecht daran ge-
hörig nachzuweiſen, widrigenfalls er deſſel-
ben verluſtig gehen wird.

Halle a/S. am 31. Auguſt 1844.
Königl. Land und Stadtgericht.

v. Koenen.
Bekanntmachung.

Es ſollen die vom Königl. Fiskus bei
Ankauf des ehrmals Schmeltzerſchen Eta-
bliſſements zu Giebichenſtein uberkommenen
alten Garten Gerathſchaften, als: Tiſche,
Banke, Stuhle c. Mittwoch den 20. No-
vember Nachmittags 2 Uhr, in dem ge-
nannten Garten, und zwar vor dem Ge-
wachshauſe daſelbſt, öffentlich an den Meiſt-
bietenden gegen gleich baare Bezahluag ver
kauft werden.

Halle, den 13. November 1844.
Königl. Domainen-Rentamt.

Dahlſtroöm.
Zum Verkaufe des bisherigen Amts-

wohnhauſes des Directors des botaniſchen
Gartens und eines dazu zu ſchlagenden etwa
180 Quadratrurhen enthaltenden Stuckes
Gartenland iſt ein Termin auf

Sonnabend den 7. December d. J.
Nachmittags 3 Uhr

in dem zu verkaufenden Hauſe angeſetzt.
Kaufluſtige werden dazu mit der Bemerkung
eingeladen, daß die Kaufbedingungen und der
Situationsplan des mitzuverkaufenden Gar-
tentheiſs in dem Univerſitaäts-Secretariate
zur Einſicht bereit liegen.

Halle, den 14. Nov. 1844.
Der UniverſitätsRichter

Schulze.
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1 Bekanntmachung.
Es ſoll das unter einem hieſigen vier

Acker haltenden Pfarreigrundſtucke, die
Mühlhufe genannt, befindliche Braunkuhe
lenlager gegen das Meiſtgebot und Ein-
gehung der auf der Pfarrei allhier und auf
dem Geſchaftszimmer des unterzeichneten
Gerichtsverwalters in Zeitz einzuſehenden
ſonſtigen Bedingungen pachtweiſe uberlaſſen
werden. Zur Abgabe der Gebote und wei-
tern Verhandlung hat das Gericht auf ge-
ſchehenen Antrag

den 9. December d. J. von Vormittags
11 Uhr an

beſtimmt, und werden Unternehmungsluſtige
auf dieſe Zeit an hieſige Gerichtsſtelle mit

der Aufforderung vorgeladen, uber ihre
Verhaltniſſe, die ihnen die Unternehmung
möglich machen, und beſonders auch fur
den Fall, wenn ſie vollige oder theilweiſe
Geſtundung des Erſtehungspreiſes wuünſchen,
daruber, daß ſie durch unterpfandliche
Grundſtuckseinſetzung pupillariſche Sicher-
heit zu gewahren im Stande ſeien, durch
Vorlegung ihrer Beſitzurkunden zu gleicher
Zeit ſich auszuweiſen.

Naundorf, am 13. Novbr. 1844.
Das von Kunthſche Gericht.

Saupp.
Verpachtung.

Die von der Stadt Sangerhauſen am
Rieſtedter Thore gelegene Klemmſche Scha
ferei an Wohn und Wirthſchafts-Gebau-
den Stallen und Garten nebſt Schaferei-
gerechtigkeit, ingleichen

Sieben Hufen 1 Acker Land Sanger-

Wieſe
werde ich im Auftrage der reſp. Herren Ei
genthumer und Nutzungsberechtigten auf
Sechs hinter einander folgende Jahre und
zwar die Acker und Wieſengrundſtucke auf
die Zeit vom 1. April 1845 bis dahin
1851, die Schaäferei aber auf den Zeitraum
vom 24. Juni 1845 bis dahin 1851 an
den Beſtbietenden verpachten und lade Pacht-
luſtige ein ihre Gebote auf

den 17. December d. J.
Vormittags 9 Uhr

in meiner Expedition abzugeben. Die nahe-
ren Bedingungen der Herren Verpachter
konnen ſchon vor dem Termine in meiner
Expedition eingeſehen werden.

Sangerhauſen, d. 12. Novbr. 1844.
Der Juſtizkommiſſarius und Notarius

Heſſe.

Eine Partie feinſte ſchwarze Atlas-
Schuhe empfiehlt

Franz Vaccani.
Meſſingene Stell Lampen empfiehlt

Franz Vaccani.

hauſer Flur und dreiundachtzig Acker

Ein noch brauchbares Kutſch und Reit-
pferd ſteht billig zu verkaufen in Trotha
Nr. 57.

Unter Hinweiſung auf die neuer-
dings in der Kunſthandlung des Herrn
Knapp am Markt von mir ausgeſtellten
Lichtbilder, darf ich mich wohl als An
fertiger ſolcher (farbiger und gewöhnli-
cher) von Neuem empfehl.en, mit dem
Bemerken, daß mir jetzt kein Verſuch
mißlingt, und ich zur Aufnahme ſchöner
Bilder bei je Dem Wetter täglich von
fruh 9 bis Nachm. 2 Uhr im Stande
und bereit ſein werde.

Ein Bild in ublicher Große oder in
Medaillons, Ringe c. koſtet 1 Thaler,
Gruppen 2 Thlr. excl. Einfaſſung. Far
bige ſind etwas theurer. Silhouetten
werden von mir auch billig, treu, ſcharf
und frei gefertigt.

Kleiner Sandberg No. 256 im Gar-
tenhauſe.

Gille, Daguerreotypiſt.

Holz- Auction.
Jn dem zum Rittergute Wegwitz ge

hörigen Holze ſollen Dienstags den 19. No-
vember d. J. fruüh um 9 Uhr mehrere Hun-
dert Ruſtern, Eichen, Aspen c. groößten-
theils Nutzholz, auf dem Stamme meiſtbie-
tend gegen gleich baare Zahlung verkauft
werden. Die Bedingungen werden am
Tage der Auction bekannt gemacht.

Wegwitz bei Merſeburg.
Böttcher.

Friſche weſtphaliſche Butter in z
Ctr. Gebinden, wie im Einzeln, billigſt
bei Hermann Proöpper.

Leipzigerſtraße Nr. 325.

Feine Kubel Butter billigſt bei
Hermann Proöpper.

Den Empfang der feinſten Ballkleider,
Diademe, Blumen, Bander, Spitzen und
noch mehrerer in dieſes Fach einſchlagender
Artikel zeigt hiermit ergebenſt an

WMoritz Cohn in der alten Poſt.

Sehr preiewerth empfiehlt engl. Voll
heringe à Schock 25 Sgr. und einzeln

F. Henſel an der Ulrichskirche.

Gaſthaus Pachtungen
ſind fortwahrend anzutreten. Hierauf Re-
flektirende wollen ſich perſönlich melden bei

W. F. Strien in Mansfeld.
Auf der Pfarre zu Wörmlitz ſtehen

wegen eintretender Wohnveranderung ſechs
Schweine (Laufer) und eine friſchmelkende
Kuh zu verkaufen.
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ich. Auf nachſtehende in unſerm Verlage ſo eben erſchienBretſchueid er s Andachtsbuch Schrift des, als philoſophiſcher Schriftſteller ruhmlichſt lernen
Geh. Jaſtiz-Rath Grävell machen wir beſonders aufmerkſam

Jn unſerm Verlage iſt ſo eben erſchienen und in allen Buch- Die
handlungen zu haben: Chriſtliches Religion Jeſu Ehriſti

un aAndachtsbuch Ehriſtenthum.
e J Gräve Il,fu r den kende Vere h rer Je ſu. Verfaſſer der Schrift: -„Proteſtantitmus und Kirchenglanbe

Von gr. 8. geh. 2 Thlr. 15 Sgr.
von einem Laien.““

D. Karl Gottl. Bretſchneider,
Oberconſiſtorial Director Generalſuperintendent und Oberpfarrer Ferner erſchien bei uns und iſt in allen Buchhandlunzu Gotha, Comthur des Herzogl. Sächſ. Erneſt. Hausordens. haben: ſch ſt hh gen zu

Jn drei Theilen.
Mit dem Bildniß und Facſimile des Verfaſſers

in Stahlſtich.
Erſter Theil.

Ausgabe auf MaſchVelinpapier 1 Thlr. 7 Sgr.
Ausgabe auf Lööwen-Velinpapier 1 Thlr. 15 Sgr.

V er s uu
zur Darlegung des gegenwürtigen Standes der

Wissenschaſt
in Bezug auf die

Lehre von der Urzeugung

Festschriftzur Feier des dreihundertjährigen Bestehens
Gewiß wird dieſes neueſte Werk Bretſchneider's von ſei der

nen zahlreichen Verehrern und allen Freunden wahrer Auf Albrechts Hochschule
klärung mit Freuden begruüßt werden. zu Königsberg in Preussen

Der zweite und dritte Band erſcheinen in kurzen Johann A u g must ein.
Zwiſchenraumen. gr. 8. geh. 26 Sgr.Halle, im October 1844. C. A. Schwetſchke und Sohn.

Ehe eNeu erfundene und durch vorliegende ärztliche und Erfahrungs-Zeugniſſe bewährte T
Ohemische Gicht-Sochen

zur Ertwärmung der Fuße und Vertreibung gichtiſch rheumatiſcher Schmerzen und aller durch Gicht tS und Kälte entſtandenen Anſchwellungen, à 1 Thlr. fur Halle und Umgegend bei S

9 Franz Vaccani,45 Nother Thurm-Anbau. SSoasss s s
Dienstag Concert in der Holz Auction.

Jn dem an meinem Gute in Beider-
Weintraube. Anfang 2 2 ſee nahe gelegenen Garten ſollen MittUhr. Stadimuſileorps,

Gro e e Bohnen kaufen
um höchſten Preis8 S. S M. Simon

kleine Ulrichsſtraße Nr. 998,9.

Alle Arten Pelzfelle kauft
Friedr. Zimmermann,

Rauchwagrenhändler, wohnhaft am
Markte.

woch als den 20. d. M. Mittag 12 Uhreine Partie ſtarke Rüſtern, desgl. Eſchen
und Ellern, groößtentheils Nutzholz, auf

dem Stamme meiſtbietend verkauft wer
den, die Bedingungen werden vor dem
Termine bekannt gemacht.

Beiderſee, den 16. Nov. 1344.
C. Schladebach.

Neunaugen,
friſche Bratheringe, in Schocken und ein-

zeln auffallend billig bei Boltze.

Geſuch
Ein gewandter, geſunder und kraftiger

Knabe am liebſten vom Lande, von Zecht
lichen Eltern, welcher Luſt hat, das Tape-
zir- und Decorations- Geſchaft zu erlernen,
kann unter billigen Bedingungen und guter
Behandlung zu Oſtern antreten, und wer-
den Meldungen baldigſt erbeten. Auskunft
daruber giebt die Expedition des Couriers.

Montag den 18. November
2 Uhr findet die bekannte Ver-ſammlung in Stumsdorf ſtatt.

Beilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 18, November 1844.

n 22c 2 h a
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4ten Klaſſe 90ſter Kö

nigl. Klaſſen Lotterie fielen 2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 6264
und 31,920 nach Königsberg in Pr. bei Heygſter und nach Liegnitz bei
Leitgebel 37 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 864. 1552. 2220. 5651.
0594. 11,907. 12,418. 15,009. 15,206. 16,167. 19,684. 22,925. 25,136.
29,767. 30,874. 31,001. 33,604 38,287. 41,864. 44,354. 48,824. 52,426.
65,181. 55,275. 58,002. 63,228. 64,287. 66,120. 66,237. 66,871. 67,844.
69,271. 70,120. 71,087. 72,247. 77,893 und 78,213 in Berlin bei Aron
Jun.“, bei Mendheim, 2mal bei Meſtag, bei Moſer und 5mal bei See
er, nach Breslau 5mal bei Schreiber, Brieg bei Böhm, Bunzlau bei
ppun, Köln 5mal bei Reimbold, Erfurt bei Troöſter, Frankfurt bei

Salzmann Halberſtadt bei Sußmann, Halle bei Lehmann Königs
berg bei Borchardt und 2mal bei Samter, Magdeburg bei Brauns
und bei Roch, Poſen bei Bielefeld, Potsdam bei Hiller, Sagan bei
Wieſenthal Schweidnitz bei Scholz, Stralſund bei Clauſſen und nach
Tilſit bei Löwenberg; 41 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 3154. 4368.
0522. 11,094. 12,187. 14,117. 17,680. 20,337. 20,459. 20,648. 20,836.
21,804. 23,714. 25,403. 26,844. 28,037. 29,124. 31,856. 33,022. 37,409.
88,927. 39,944. 40,053. 44,747. 47,912. 48,787. 49,796. 51,915. 54,092.
56,981. 59,458. 60,178. 60,525. 63,648. 66,012. 66,240. 70,625. 72,180.
75,954. 76,632 und 83,260 in Berlin bei Alevin, bei Aron jun. bei
Matzdorff, bei Moſer und 6mal bei Seeger, nach Barmen 2mal bei
Holzſchuher, Breslau mal bei Holſchau und 3mal bei Schreiber,
Brieg bei Bohm, Bromberg bei George, Cöln bei Krauß und bei
Weidtmann, Danzig bei Meyer und 2mal bei Rotzoll, Düſſeldorf 3mal
bei Spatz, Elberfeld bei Heymer, Halberſtadt bei Sußmann, Halle
bei Lehmann, Neiſſe bei Jaäckel, Nordhauſen bei Schlichteweg, Pader
born bei Paderſtein, Sagan bei Wieſenthal, Stettin 2mal bei Rolin,
Thorn bei Krupinsky, Tilſit bei Löwenberg und nach Zeitz bei Zürn;
55 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1187. 1412. 1443. 4821. 6165.
9147. 10,307. 10,462. 12,549. 12,851. 13,809. 14,008. 15,609. 16,464.
16,475. 16,971. 17,980. 18,528. 20,507. 21,322. 22,185. 25,249. 26,403.
27,405. 28,679. 35,394. 36,915. 45,235. 46 638. 50,285. 53,413. 53,730.
56,592. 57,656. 61,579. 63,707. 65,906. 67,088. 68,014. 68,478. 69,052.
69,523. 70,154. 73,052. 75,546. 76,028. 76,346. 77,290. 77,575. 77,803.
78,600. 82,886. 83,227. 83,768 und 34,661.

Berlin, den 15. November 1844.
Königl. GeneralLotterie-Direction.

Das 39ſte Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthält unter
Nr. 2509. Die Verordnung uüber die anderweite Regulirung der Grund

Steuer in der Provinz Poſen vom 14. October d. J.
2510. Das Grundſteuer-RemiſſionsReglement fur dieſelbe Pro

vinz; von demſelben Tage.
2511. Die Anweiſung zur Aufnahme der GrundſteuerKataſter

und Heberollen von den einzelnen außer dem Gemeinde
Verbande befindlichen Gütern der Provinz Poſen; vom
18. October d. J-
Die Anweiſung zur Feſtſtellung der Grundſteuer Kontin-
gente der Stadt Gemeinden in der Provinz Poſen und
zur Spezial Veranlagung der kontingentirten Steuer
Summe von demſelben Tage.
Die Anweiſung zur Feſtſtellung der Grundſteuer Kontin
gente der Landgemeinden in der Provinz Poſen und zur
Spezial Veranlagung der kontingentirten Steuer Sum-
me; gleichfalls von demſelben Tage; und endlich
Die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 27. September d. J.,
betreffend die Beſtrafung der der KartelKonvention mit

20.Rußland vom S Mai d. J. zuwider erfolgenden Verheim

2514.

Uchung oder Fortſchaffung von Deſerteurs, reklamirten
Militair pflichtigen und zur Auslieferung geeigneten Ver-
brechern.

Berlin, den 15. November 1844.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Deutſchland.
Halle, d. 17. Nov. Bei der heute ſtattgefundenen Stadt

verordneten Wahl wurden
a) von den Wahlern des I. Wahlbezirks, des Marienvler-

tels, gewählt:
Zu Stadtverordneten:

Hr. Buücherverleiher Wolff, und
Hr. Dr. Guticke.

Zu Stellvertretern:
Hr. Kurzwaarenhändler Borsdorf, und
Hr. Hauptmann v. Altenſtadt;

b) von den Wahlern des II. Wahlbezirks, des Ulrichsviertels:
Zum Stadtverordneten:

Hr. Dr. Tieftrunk.
Zum Stellvertreter:

Hr. Kaufmann La Baume.
Montags, den 18. Nov. Vorm. 10 Uhr iſt der Wahltermin
fur den III. Wahlbezirk, das Moritzviertel, und Nachm. 3 Uhr
fur den IV. Wahlbezirk, das Nicolaiviertel, anberaumt wozu
ſich die wahlberechtigten Einwohner dieſer Bezirke recht zahl
reich einfinden mögen. Wagner. Rauchfuß.

Frankreich.
Paris, d. 12. Novbr. Es hieß, AbdelKader ſei von

RNeuem an der Spitze zahlreicher Truppen im Felde erſchienen
und habe mehrere der unterworfenen und mit Frankreich ver
bundeten Stämme durch Razzias geängſtigt.

Aus allen Seehaäfen am Ocean laufen betrübte Nach
richten ein von Unglucksfällen, die durch anhaltende Sturme
veranlaßt werden an den engliſchen Kuſten ſind die entſtan-
denen Verluſte noch weit größer.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Nov. Der heutige Tag war fur den feier-

lichen Umzug beſtimmt, welchen der neu erwählte Lord Mayor
von London, Herr Gibbs, durch die Straßen der City halten
ſollte. Nicht ohne Beſorgniß ſah man der Feierlichkeit entge
gen, da Herr Gibbs, ein durchaus unpopulairer Mann, we-
gen fruher während ſeiner Wirkſamkeit als Alderman vorge
kommener Unterſchleife oöffentlicher Gelder, gehäſſige Demon
ſtrationen von Seiten des Volkes auf den Straßen zu gewar
tigen hatte. Der Zug ſetzte ſich in der gewöhnlichen Ordnung
kurz vor zwoölf Uhr von der Guildhall nach der Londonbridge
in Bewegung, und ward in der That, wie man befurchtet hat-
te, mit ſo lauten und allgemeinen Verwunſchungen, mit ſol
chem Geſchrei, Pfeifen und ehrenruhrigen Exklamationen em
pfangen, daß der Globe in den Annalen der City keinen Fall
kennt, da der Lord Mayor an ſeinem Ehrentage eine ſolche
Aufnahme bei dem Volke gefunden hatte. So laut und ta-
telnd der Lärm indeß war, ſo enthielt man ſich doch jeder That
lichkeit, und der Zug entzog ſich den Angriffen des Publikums
durch die Einſchiffung an der Londonbridge nach Weſtminſter,
wo ihm freilich ein gleicher Empfang bevorſtand, von wo er
indeß bald wieder zu Schiffe nach der Blackfriars Bridge zu
ruückkehrte. Heute Abend findet das große LordMayors- Gaſt
mahl in der Gutlldhall ſtatt.



Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 14. Nov.

Pr. TourJe Pr. Cour.Fonds. 3f. rief 3f. Srief. Seld. Se
Sr. Echidſch. ſo ſo s ſ197 790Preuß. Engl. 4 103! cOblig. 30. 4 lt184!),Präm. Sch.d. 4 103'Seehandl. 94 148Kur u. Nm. 4 103Schldvſchr.ſ3 s 92 SBrl. St. Obl.3 100 4 87Onj. do. i. Th. 48 s 79Wſtpr. Pfbr. 3/, 99 497 96/,Grßh. Poſ. do. 4 103 an 98do. do. 3 97 5 160 1159Oſtpr. Pfbr. 3 100 4 102 102!Pomm. do. 3 4 118 117K.u.Nm. do. 3 109Schleſ. do. 3*/, 99 121Gold al marc 121 iFrorchsd'or. 137 4 111 110/,And. Goldm. 1 195,à 5 Thlr. 1145,8 2 101Disconto. 31 s 1128Leipzig d. 14. Nov.

iere. Ange Staatspapiere. Ange- t.Staatsgapter boten. Seſucht Actien excl. Zinſ. boten. Veſus

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39/ im à 3 in Pr. Et.
14 F. pr. 100o0h 997von 1000 u. 500 95 (KGamb. Feuerk.-Anl.

kleinere I 97 à 31 (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco.150 96Kaſſenſch.à 290 im K. K. Oeſtr. Metall.
20fl. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 2 à 509 lauf. Zinſen 115K. S. Landrentenbr. à 40 à 103 im 7à 31/, i. 14 F. à 39 14 79v. 1000 u. 500 99 Se kleinere 2 Act. d. W. B. pr. St.
K. Preuß. Steuer- à 1039 11128CreditKaſſenſch. à Leipz. Bank Aktien
39/ im 20fl. F. à 250 pr. 1000 154v. 1000 u. 500 97 LEeipz. Oresd. Eiſenb.

kleinere a Act à 100, pr. 10 e 435'/,Leipz. Stadt-Oblig. echt al
à 39/ im 14 F. pr. 1001 97v. 1000 u. 500 96 ESächſiſchSchleſ. do.

kleinere pr. 100o 107Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl
P.-Obl. à 3 11078 ODiv. Sch. do. pr. 100] 190

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 16. Nov

Weizen 1 179 6 à bis 25 J XRoggen 1 5 e 10Gerſte 1 2 6 6 3Hafer 17 6 220Magdeburg den 15. Nov. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 37 34 Gerſte 31 27Roggen 33 32 Hafer 17 16
Berlin, den 14. November. Marktpreiſe vom Gekreide.

Zu Waſſer:
Weizen Ofer 2 Thlr., auch 1 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf. und 1 Thlr.

18 Sar.
Roggen 1 Thlr. 8 Sgr. 5 Pf., auch 1 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf.
Hafer 19 Sgr. 7 Pf.

(Den 13. November.)
Das Schock Stroh 6 Thlr. 15 Sgr. auch 5 Thlr.
Der Centner Heu 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., auch 20 Sgr.
Der Scheffel Kartoffeln 15 Sgr. auch 10 Sgr.

Bran nkweinpreiſe. Die Preiſe don Kartoffel-Spirikus wa
ren am 9. Nov. 147 142 Thlr. am 12. Nov. 14 138 Thlr.
und am 14. Nov. d. J. 14 Thlr. (frei ins Haus geliefert) pr. 200
Quart à 54 pCt. oder 10,800 pCt. nach Tralles. Korn Spiritus--

ohne Geſchäft. dBerlin den 14. November 1844.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg,
am 15. Nov z 14 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 17. Nov.

Jm Kronprinzen Hr. Reg. Rath v. Rode a. Merſeburg. Se-
Durchl. der Erbprinz v. Carolath a. Dresden. Hr. Lieut. Troiten a-
Königsberg. Hr. Gutsbeſ. Jspari a. Perleberg. Die Hrrn. Kaufl.
Haſcher a. Bremen Schüttler a. Frankfurt, Schleyke a. Magdeburg.
Hr. Steuerrath Leuckhorſt g. Glogau. Hr. Fabrikbeſ. Schwerdtfeger
a. Oranienburg. Hr. Lieut. Frhr. v. Roth a. Lauſitz. Hr. Ritter
gutsdeſ. Frhr. v. Rex m. Fam. a. Königsberg. Hr. Lieut. Robert a.
Berlin. Hr. Partik. Hochmann a. Altong. Hr. Stadtrath Hornecke
a. Colberg. Frau Aſſeſſorin Conradi m. Fam. a. Arensderg. Die
Hrrn. Kaufl. Apel, Mende, Seyffarth a. Leipzig Schulze a. Erfurt.

Statt Zürch Hr. Med. Rath Bremer a. Berlin. Hr. Hauptm.
Gnügge a. Brandenburg. Hr. OAmtm. Felber a. Teiſtungendurg.
Hr. Gutsbdeſ. Herrmann a. Jeſſen. Hr. OAmtm. Hay a. Haynsburg.
Hr. Jnſp. Muſſart a. Cöln. Hr. Paſtor Hohn a. Flarchheim. Hr.
Superint. Knoll a. Seedach. Hr. Paſtor Sachſe a. Großgrebe. Hr-
Superint. Schollmeyer a. Mühihauſen. Hr. Gutsbeſ. Schramm a.
Kaſſel. Die Hrrn. Kaufl. Gerike a. Magdeburg, Weymar a. Ham-
burg Saake a. Pforzheim, Franke a. Arnſtedt, Bürkner u. Meyer
a. Leipzig Böhme a. Berlin Walter a. Frankfurt, Koch a. Leipzig
Löding a. Rheydt, Saacke a. Pforzheim, Meyer a. Bockenem Kay
ſer a. Salzgitter, Franke a. Gondersheim, Pappenheim a. Leipzig
Brauns a. Hanau. Hr. Fabrik. Feöhlich a. Braunſchweig. Hr.
Partik. Lorenz a. Hildesheim

Eugliſcher Hof Hr. Dr. phil. Bertram a. Frankfurt. Die Hrru.
Kaufl. Heyſe a. Mainz, Schuſter a. Bremen. Hr. Rent. Höfer a.

Hr. Kaufm. SchlüterHamburg. Hr. Stud. jur. Schrader a. Bonn.
a. Frankfurt a/ M.

Goldnen Ring Die Hrrn. Prediger Hernsdorf a. Neuen u. Leberecht
a. Wolmirſtedt. Die Hrrn. Lieut. v. Münchow a. Neu- Ruppin u.
v. Oſten a. Frankfurt. Die Hrru. Kaufl. Jhlefeld a. Berlin u. Ma-
thias a. Frankfurt a O. Hr. Oberlehrer Mathias o. Saarbrück. Die
Hrrn. Prediger Krüger a. Schenchenberg Braunsbach a. Heiſa. Pr.
Einwohn. Torn a, Dresden. Hr. Cand. Breitner a. Erfurt. Die
Hrrn. Kaufl. Oſtermann a. Biebrach, Heimberg a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr Gucsbeſ. v. Langſtedt a. Wismar. Die Hrrn.
Fabrik. Rieiſtedt u. Braumann g. Ottenheim. Hr. Partik. Heyne-
mann a. Berlin. Hr. Verw. Goll u. Hr. OAmtm. Schortau a. Sit
genthal. Die Hrrn. Schifféeigner Riefner u. Branke a. Stettin. Die
Hrrn. Kaufl. Knuſt a. Osnabruck, Söhnert u. Affner a. Charlotten-
burg, Brauer a. Elberfeld, Leinner a. Stettin.

Schwarzen Bär: Hr. Handelsmann vlecker a. Naumburg. Hr.
Mühlenbeſ. Schröter a. Niebid. Die Hrrn. Kaufl. Wolf g. Treuen,
Kaumeyer a. Frantfurt.

Staot Hamburg Hr. Reg.- Rath Hofmeyer a. Heldrungen. Die
Hrrn. Superint. Dr. Scharf a. Artern, Oehler a Schleuſingen. Die
Hrrn. Pfarrer Strack a. Laubig, Wendler a. Schleufingen. Hr. Dr.
Kirchheim a. Greifenberg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Heidemann a. Kö
nigsberg. Hr. Major e. D. v. d. Horſt a. Berlin. Hr. Fabrik. Mühl
bruch a. Jnſterburg. Die Hrrn. Kaufl. Kramer a. Paderborn Len
neberg a. Mainz Lenthe a. Kaſſel, Gräſe a. Cöln. Hr. Aſſeſſor Liebe
a. Königsberg. Hr. Conſiſt. Rath Zöllich a. Roß!a. Hr. Conſiſt.
Aſſeſſor Rothmaler a. Bennungen. Hr. Juſtizrath Spangenberg a.
Sangerhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Bertin a. Magdeburg, vildebrandt
a. Oldenburg Oldishof a. Elberfeld Arnheim a. Bremen. Hr.
Fabrik. Fiſcher a. Hamburg.

Goldnen Kugel: Frl. Schmidt u. Hr. Coiffeur Rüſter a. Berlin. Die
Hrrn. Kaufl. Gohring a. Jngelshies, Roſenberg a. Altona, Hoil a.
Hamburg. Pr. Paſtor Müller a. Merxleben. Pr. Hautbo.ſt Dünkel
m. Fam. a. Magdeburg.

Zur Eiſenbahn Hr. Superintendur Vicar Jacob a. Gatterſtedt.
Hr. Beamter Schelz a. Landsderg.

Hr. Buchhalter Lenz a. Berlin. Die
Großmann a. Dresden. Pr

Hr. Prediger Hindorf a. Farnſtedt.
Hr. Kaufm. Hercht a. Bremen.
Hrru. Kaufl. Vallentin g. Littau,
Fabrik. Gille g. Leimbach.
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FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Am 12. Novbr. d. J. ſtarb nach nur vier
tägigem Krankenlager an Hirnleiden unſer
einziges Tochterchen Auguſte Franziska, wel
ches wir hiermit und nur auf dieſem Wege
fernen Verwandten und Freunden mit der
Bitte um ſtille Theilnahme an unſrem tie-
fen, Kummer bekannt machen.

Pfarrhaus Bucha, d. 13. Novbr. 1844.
Der Paſtor Mehlis u. Frau.

Todesanzeige.
Dieſen Morgen um 5 Uhr ſtarb hier

an unheilbaren Bruſtleiden mein theurer
Bruder, Ottomar Boyſen. Ein ſanf-
ter Tod hat ſein Leben, das der treueſten
Pflichterfuüllung und der hingebendſten Liebe
zu den Seinen gewidmet war beſchloſſen.
Seinen Freunden und Bekannten bringe
ich dieſe ſchmerzliche Nachricht.

Liederſtädt bei Nedra, d. 15. Nov. 1844.
Alexander Boyſen. P.

Todesanzeige.
Theilnehmenden Verwandten und Freun-

den die ſchmerzliche Kunde, daß in der Nacht
vom 11. zum 12. d. M. unſre theure, un-
vergeßliche Mutter und Schweſter, ver-
wittwete Frau Paſtorin Wilhelmine
Amalie Golle geb. Burkhart nach
ganz kurzem Unwohlſein, im 64. Lebens
jahre in unſeren Armen ſanft in die Woh-
nungen des ewigen Friedens hinuberge-
ſchlummert iſt. Jhr Ende war das Bild
ihres Lebens. Treu liebte ſie; fromm glaubte
ſie aufopfernd wirkte ſie; ſanft vollendete
ſie. Jhr Segen ruhe auf uns, wie
uns ihr Andenken unvergeßlich ſein wird.
Sup. Freyburg a. d. U. d. 14. Nov. 1844.

Die trauernden Hinterlaſſenen hier, in
Zipſendorf, Leipzig, Kirchedlau und

Blumenberg.

Todesanzeige,
Heute fruüh 7 Uhr, entſchlief ſanft in

unſern Armen nach langen Leiden, unſer
innigſt geliebter Pflegeſohn Bruno Beltz,
in einem Alter von 19 Jahre 4 Monaten.
Dies zeigen wir unſern und ſeinen Ver
wandten und Bekannten, mit der Bitte um
ſtilles Beileid hiermit ergebenſt an.

Sangerhauſen, d. 14. Nov. 1844.
Carl Apel und Sophia Apel.

3 Bekanntmachungen.

Heute keine Verſamm-
an der Stadtverordne-
en.
Halle, d. 18. Nov. 1844.

Jacob.

ſo wie zur Uebernahme der Manrerarbei-

nung Statt finden wird und ſpäter ein-
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Bekanntmachung.
Ein in der Grafſchaft Hohenſtein einige

Stunden von Nordhauſen belegenes Ritter-
gut mit 9 Hufen Feld, 32 Acker Wieſe,
20 Acker Buſchholz, 3 Obſtgärten, Schäfe
rei, Jagd und Fiſchereigerechtigkeit, einem
herrſchaftlichen und drei andern Wohnhau-
ſern, ſoll durch den Unterzeichneten verkauft
werden.

Kaufluſtige wollen ſich deshalb melden
bei dem

Juſtizkommiſſar Wilke in Halle.

Vau- Materialien Lieferung u.
Maurerarbeiten zur Thüringi-

ſchen Eiſenbahn.
Es ſoll die Anlieferung der Materiallen,

ſowie die Anfertigung der Maurerarbeiten
zum Bau einer in der 2ten Abtheilung der
Thuüringiſchen Eiſenbahn zwiſchen den Sta-
tionen Nr. 37. bis 39. unfern des Ritter-
gutes Stendorf anzulegenden Brucke uber
die Saale im Wege der öffentlichen Sub-
miſſion verdungen werden, und zwar:

1. Materialien.
364 Schachtruthen Kalkſteinbruchſteine,

10500 Kubikfuß Werkſtucke von Kalk-
oder Sandſtein zum Revetement,

13500 desgl. desgl. zu den Gewoölben,
4600 desgl. desgl. zu den Binder- und

Widerlagsſchichten,
44000 gebrannte Steine mittlerer Form,

1600 Scheffel Kalk,

2. Maurerarbeiten.
106 Schachtruthen Bruchſtein Mauer-

werk zu den Fundamenten,
163 desgl. desgl. zu den Flugeln, Stir-

nen und zur Hintermaurung,
27 desgl. Mauerwerk von gebrann-

ten Steinen,
28600 Kubikfuß Werkſteine zu verfahren,

verſetzen, vergießen u. ſ. w.

Unternehmungsluſtige werden hiermit auf-
gefordert, die Entrepriſebedingungen im hie-
ſigen techniſchen Bureau der Geſellſchaft
„Lindenſtraße Nr. 819“ einzuſehen und Sub-
miſſionsformulare daſelbſt in Empfang zu
nehmen.

Anerbietungen zur Lieferung eines Theils
der Materialien oder der Geſammtmaſſe,

ten muſſen portofrei, verſiegelt, und mit
der Aufichrift:

„Offerte den Bau der Saalbruücke bei
Stendorf betreffend“

vor dem 6. December d. J. im vorerwahn
ten Bureau abgegeben werden, da an die-
fem Tage Vormittags 11 Uhr die Eroff-

gehende bleibenmuüſſen.
Offerten unberuckſichtigt

Die Submittenten bleiben noch 4 Wo
chen nach dem 6. December an ihre Gebote
gebunden.

Naumburg, d. 15. Novbr. 1844.
Der Abtheilungs- Ingenieur

Th. Weishaupt.

Bei E. A. Schwetſchke u. Sohn
ſt wieder vorräthig:
Neues Formularbuch

fur inſtrumentirende Ge-
richts- Perſonen und No-
tarien, mit kurzen Angaben
uber die Erforderniſſe der ein
zelnen Urkunden und mehrern
als Anhang beigefugten Tax
Jnſtrumenten, von C. F. Koch.

Preis 1 Thlr.

Aechte oſtindiſche
Taſchentücher,

größte und ſchwerſte Gattung, in
ſchönen und neuen Muſtern à
1 Thlr. 20 Sgr. empfiehlt als
ſehr billig

die Modewaaren Handlung von
C. G. Stracke.

Kleinſchmieden, nahe am Markt.

Bekanntmachung.
Sechs tauſend Stuck feine wollreiche,

und zweitauſend Stuck dergl. rohe Schaaf-
Felle, verkauft in Hunderten, als auch in
größeren Partien um einen billigen Preis

Eduard Hartig jun.
Bruderſtraße Nr. 222.

Vor längerer Zeit hat Jemand von mir
einen ſchwarzſeidenen Regenſchirm mit At
laskante und Eiſengeſtell, faſt neu, gelie-
hen. Jch bitte um Rückgabe dieſes Schirmes.

Guſtav Spieß.
Firma: Friedr. Ant. Spieß. Rann. Str.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn in
Halle und bei G. Reichardt in Eis-
leben und Sangerhauſen, ſowie in
allen Buchhandlungen iſt vorräthig

Populäre Aſtronomie von
D. Mädler, Profeſſor und Dir. der
Sternwarte zu Dorpat. Nebſt einem
Figuren- und KartenAtlas. Gebunden.
3 Thlr.

Der Ruf des Verfaſſers und des Bu-
ches machen jede Empfehlung uüberfluſſig.



Ein gewandter Laufburſche, der auch mit
Pferden umzugehen weiß, wird geſucht
durch den Commiſſionair Baärwinkel,
Rittergaſſe Nr. 689.

Ein gefundenes Tiſch und ein Halstuch
kann der Eigenthümer gegen Erſtattung
der Jnſertionskoſten in Empfang nehmen bei

Rudloff in Sylbitz.

Auf der Domaine Schladebach bei
Merſeburg ſteht ein dreſſirter und geführter
Huhnerhund zu verkaufen.

Milch- Verkauf.
Auf dem Rittergute Zöberitz ſind täg

lich noch 80 Maaß Milch zu verkaufen.

Ein Pferd, 9 Jahre alt, fehlerfrei,
ſteht billig zum Verkauf bei

Werner in Prieſter.

Lüneburger Neunaugen,
auffallend groß und billig, empfiehlt

Boltze.

3 Wispel Schwarzmehl liegen in der
Müuühle zu Döllnitz in der Aue zum
Verkauf durch den Backermeiſter Orling
in Halle.

Bei uns iſt vorrathig:
Montan, Fr., Bilder aus dem

Bergmannsleben. (Zum Beſten
der abgebrannten Klausthaler. Bergknap-
pen.) 8. geh. Preis 10 Sgr.

Halle, November 1844.
C. A. Schwetſchke u. Sohn.

Ein Haus allhier nahe am Markte, in
einer der erſten Hauptſtraßen gelegen, wel-
ches uber 400 Thlr. jährlich rentirt, ſteht
ſofort billig mit 2000 Thlr. Anzahlung zu
verkaufen. Naäheres durch Supprian,
Leipzigerſtraße Nr. 283.

J

W

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle und bei G. Reichardt in Eis-
leben und Sangerhauſen iſt zu haben:

Dr. Franz Ad. Wold. Rein's
erprobte Geheimniſſe,

ergrauete Haare
dauerhaft und unvergzanglich, in allen Ab-
ſtufungen, blond, braun oder ſchwarz zu
fäarben, und ferner nicht ergrauete Haare
bis in das ſpaäteſte Alter vor dem Ergrauen
wirkſam zu ſchutzen, und Wuchs und

Stärke des Haares zu befordern,
8. geh. Preis 15 Sgr.

3

PARISFR GLANZ-LACKk
Mittelſt welchem man allem Schuhwerk binnen wenigen Minuten ben vortrefflich

ſten Glanz im tiefſten Schwarz, gleich dem von lackirten Leder geben kann, dabei ſo
billig, daß ein paar Stiefeln zu lackiren kaum mehr als Zwei Pfennige koſtet, iſt in
Flaſchen t enthaltend

Thle.
in Halle und Umgegend allein zu haben bei

Franz Vaccami
Nother Thurm-Anbau.

Durch dieſes Mittel wird Jedermann Gelegenheit gegeben, die jetzt herrſchende
Mode, auf Ballen und in Geſellſchaften lackirte Stiefeln zu tragen, die ſich beſonders
bei Kerzenbeleuchtung höchſt elegant ausnehmen, auf die billigſte Weiſe mitzumachen,

Etabliſſement.
Einem hohen Adel und verehrten Publikum beehre ich mich

hierdurch ergebenſt anzuzeigen daß ich kommenden Donnerstag
als den 21.. d. M. meine

Porzellan-, Steingut- und Glaswaaren-
Handlung

am Markte, zwiſchen den Gebr. Hrn. Bahnert, eroffne-
Durch ausgezeichnet ſchöne Waare und billige Preiſe hoffe

ich die Zufriedenheit meiner werthen Gönner und Abnehmer zu
erwerben, und bitte um geneigten Zuſpruch.

Halle, den 16. November 1844.
A. Voltze.

22
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Ein Landgut zu verkaufen oder zu
verpachten.

Ein Lindgut in der Nähe von Halle, mit Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,
Obſt- und Gemuſegarten, mehreren Pflaumen- und andern Kabeln, 144 Morgen in
2 Plaänen des fruchtbarſten Raps und Weizenbodens, nebſt Jnventarium und diesjäh
riger Erndte, ſoll ſofort mit 4000 Anzahlung verkauft oder mit circa 1500 Thlr. Kau
tion verpachtet und kann auf der Stelle ubergeben werden. Reellen Käufern oder Pach

tern ſagt das Nahere mundlich H. Ernsthal.
IEm J

Ein gewandter Hausknecht, der ſich Ein neuer leichter Jalouſiewagen und
außer den gewöhnlichen Geſchaäften, auch 4 Stuck noch ganz moderne gebrauchteder Beſorgung des Gartens mit unter- Kutſchwagen ſtehen billig zum Verkauf
ziehen muß, wird fur ein Rittergut in beim Sattler Meiſter Zander, Großse
der Naumburger Gegend geſucht. Ulrichſtraße Nr. 6.

Das Nähere iſt zu erfragen bei der
Frau Poſthalter Sach ße, Große Brau Es iſt auf dem Wege vom Bahn
hausgaſſe Nr. 348. in Halle. hofe nach dem grünen Hof ein Sackchen

mit Schroot 55 Pfd. ſchwer, bezeich
Jn meinem Verlage erſchien ſo eben net m. P. T. verloren gegangen. Der

und iſt bei Lippert Schmidt zu ehrliche Finder wird gebeten, es gegen
haben: 1 Thlr. Belohnung bei Herrn SchoöppeDanzel, W., Ueber die Aeſthetik der in der Halle Nr. 837. abzugeben.

Hegel'ſchen Philoſophie. 8. geh. 15 Sgr.
Hvid's Heroiden. Erſter bis funfzehn-

ter Brief, metriſch uübertragen von Jul.
Henning 8. geh. 15 Sgr.

Hamburg, im October 1844.
Joh. Aug. Meißner.

Bekanntmachung.
Jch bin geſonnen, mein in Zappendorf

belegenes Wohnhaus nebſt Scheune, Stal-
lung und Garten aus freier Hand zu ver-

kaufen. W. Hoffmann.
m
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